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IN HIUlüMüH SM)\m

Filmkultur spiegelt sich auch !n der Zugänglichkeit alter Filme. Dass

etwa die Stücke von Shakespeare nicht mehr aufgeführt werden,
scheint undenkbar. Dass etwa die Schriften von Goethe jederzeit in
einer Buchhandlung zu erwerben sind, ist so selbstverständlich, dass

kein Mensch sich darüber aufhält. Vergleiche hinken. Schön. Aber
dennoch, mît den Filmen verhält es sich schon bedeutend schwieriger.

Alte Filme - und dies noch nicht einmal in Jahrhunderten, sondern in
bescheidenen Jahrzehnten gerechnet! - sind, sogar wenn es sich um
anerkannte Meisterwerke der kurzen Filmgeschichte handelt, kaum

zugänglich. Und weil das so ist, und solange das so ist, scheint es

angezeigt, speziell auf die Ausnahmen, also jene Fälle, wo ältere Filme
etwa im Rahmen einer Veranstaltung zugänglich werden, einzugehen.

Das vorliegende Heft ist ein Versuch dazu. Wer schon länger zu den
Lesern von FILMBULLETIN gehört, der weiss, dass wir immer wieder
Möglichkeiten erproben, aber auch bestrebt sind, aus den Erfahrungen

zu lernen. Naja, eben.

xxx

Ueber Daten kann man sich erst auf "höherer" Ebene streiten, nämlich

da, wo die Screen Credits eher Funktionen als tatsächlich
Mitarbeit ausweisen.
Ansonst, meine ich, nicht! Gerade weil es etwelche Mühe kostet,sie
(einigermassen seriös) zusammenzustellen - Bernhard Uhlmann,derdas
für die Filme des "Alba-Programms" besorgt hat, sei auch an dieser
Stelle herzlich gedankt. Jedenfalls mehr Mühe, als sie einfach zu
übersehen.
Natürlich drucken wir die Daten zu den Filmen nicht einfach, um
unsere Hefte voll zubringen. Sie gehören, wenn Sie so wollen, zum Konzept

des FILMBULLETIN - auch wenn uns inzwischen bereits klargeworden

ist, dass wir dafür optimalere Lösungen finden müssen. Wir
hoffen aber dennoch gerne, dass mehr und mehr Leser, die Mühe, die
wir uns - gerade auch mit diesen Daten - mehr und mehr geben wollen,

mehr und mehr schätzen werden.

xxx

Es wird im nächsten Heft wieder weniger englisch hageln! Es schien

nur diesmal dem Thema einigermassen angemessen. vValt R Via
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